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Einladung
Silicon Sensor International AG

WKN: 720 190
ISIN: DE0007201907

Einladung 
zur ordentlichen 

Hauptversammlung

Wir laden unsere 

Aktionärinnen und Aktionäre  

zu der

am Donnerstag, 
den 9. Juni 2011, 
um 10:00 Uhr,

im 
Penta Hotel Berlin,
Grünauer Straße 1, 
12557 Berlin-Köpenick,

stattfindenden ordentlichen 
Hauptversammlung ein.



Dr. Hans-Georg Giering Dr. Ingo Stein

Vorstandsvorsitzender Finanzvorstand

Silicon Sensor wieder auf Wachstumskurs – außerordentlich

gute Jahresergebnisse 2010! 

Sehr verehrte Damen und Herren,
sehr verehrte Geschäftspartner,

als wir vor einem Jahr unseren Geschäftsbericht veröffentlichten, hatten
wir gerade die Finanz- und Wirtschaftskrise des Jahres 2009 über -
wunden und blickten vorsichtig optimistisch in die Zukunft. Für das 
Jahr 2010 prognostizierten wir damals, nach einem operativen Verlust
im Jahr 2009 in Höhe von 1,1 Mio. EUR, wieder einen leicht positiven
Gewinn. Heute können wir stolz festhalten, dass die Anstrengungen aller
unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dabei geholfen haben, unsere
Erwartungen deutlich zu übertreffen: 

•    Mit einem Umsatz in Höhe von 45,2 Mio. EUR konnten wir eine Stei-
gerung von 50 % erzielen. Auch ohne die Einbeziehung der Umsätze
der im Berichtszeitraum erworbenen First Sensor Technology GmbH
beträgt das organische Wachstum überdurchschnittliche 39 %. Die
Steigerung ergab sich insbesondere aus der verstärkten Nachfrage
unserer Bestandskunden nach unseren hochqualitativen Sensor -
lösungen, aber auch durch den Ausbau des Neukundengeschäftes. 

3

SILICON SENSOR-KONZERN
Einladung 2011

VORWORT DES VORSTANDES

SI
LIC

O
N

 S
EN

SO
R 

IN
TE

RN
AT

IO
N

A
L 

A
G

·



•    Mit einem EBIT in Höhe von 3,6 Mio. EUR knüpft Silicon Sensor 
wieder an ihre alte Ertragsstärke an. Zweimal konnten wir im abge-
laufenen Geschäftsjahr unsere Gewinnprognosen anheben. Fünf
positive Quartale in Folge zeigen deutlich die Wiederaufnahme des
profitablen Wachstumskurses. Die wiedergewonnene Ertragsstärke
zeigt sich auch im Jahresüberschuss, der von -1,6 Mio. EUR im 
Jahr 2009 auf +2,2 Mio. EUR im Jahr 2010 anstieg. 

•    Der Auftragsbestand stieg gegenüber dem Vorjahresstichtag um 
43 % auf 21,8 Mio. EUR und unterstreicht die Dynamik unseres
Wachstums.

•    Das gute Ergebnis 2010 trägt auch zu einer weiteren Verbesserung
der Bilanzstruktur bei: Das Eigenkapital weist eine Höhe von 
38,0 Mio. EUR auf und die Eigenkapitalquote beträgt 56 %. Für die
Finanzierung des weiteren Wachstums stehen liquide Mittel in Höhe
von 14,6 Mio. EUR zur Verfügung. Die noch nicht in Anspruch
genommenen Kreditlinien betragen 4,2 Mio. EUR.

•    Der durch den Vorstand Anfang 2009 eingeleitete Wandel unseres
Unternehmens hin zu einem ertragsstarken integrierten Industrie -
konzern wurde 2010 konsequent fortgesetzt und auch vom Kapital-
markt honoriert: Der Aktienkurs stieg im Jahresverlauf 2010 um 
58 % von 5,50 EUR auf 8,70 EUR zum Jahresende. Gegenwärtig
notiert die Aktie bei 9,50 EUR. Mehrere institutionelle Investoren sind
bei Silicon Sensor eingestiegen oder haben ihre Position ausgebaut. 

Für das außergewöhnlich gute Ergebnis des Jahres 2010 profitierte der
Konzern nicht nur von der steigenden Nachfrage nach Sensorlösungen
in einem wirtschaftlich sich stabilisierenden Umfeld, sondern auch von
den im Jahr 2009 begonnenen Restrukturierungs- und Kapitalmaß -
nahmen.

•    Der Abbau von Personal- und Sachkosten im Jahr 2009 sowie die
Verschlankung der organisatorischen Prozesse durch die vorgenom-
menen Verschmelzungen schafften die notwendigen Freiräume für
neue Investitionen in Wachstumsbereiche.

•    Die 2009 durchgeführten Kapitalmaßnahmen, die zu einer Eigen -
kapitalzufuhr in Höhe von insgesamt 14,6 Mio. EUR führten, verbes-
serten erheblich die Bilanzstruktur und ermöglichten zwei weitere
Unternehmensbeteiligungen im Jahr 2010. Die finanzielle Stabilität
ist zudem ein wichtiges Kaufargument für unsere Kunden, die in der
Regel in eine enge mehrjährige Leistungsbeziehung mit uns treten.

•    Investitionen in die Vertriebsstruktur, in Forschung und Entwicklung
sowie in den Effizienzausbau unserer Produktionsprozesse haben
2010 erste Früchte getragen und werden in den Folgejahren zur
Realisierung von weiteren Skalenerträgen führen. 
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Silicon Sensor präsentiert sich als integrierter Industriekonzern, der in
der Lage ist, Kundenanforderungen an hochqualitative Sensorlösungen
auf allen Stufen der Wertschöpfungskette, also vom Sensorbauteil über
das Sensormodul bis hin zum Sensorsystem zu bedienen. Dafür haben
wir an mehreren Standorten Kapazitäten und neue Kompetenzen auf-
gebaut. Darüber hinaus suchen wir permanent nach Möglichkeiten,
unser Leistungsspektrum weiter auszuweiten:

•    Zur Stärkung unserer Kompetenz im Bereich der MEMS-Technologie
haben wir im Frühjahr 2010 die First Sensor Technology GmbH
erworben. Die MEMS-Technologie wird insbesondere für die Herstel-
lung von Drucksensoren, aber auch für Beschleunigungs- und 
Neigungswinkelsensoren eingesetzt. Durch die Akquisition haben wir
gleichzeitig die Zulieferung für nachfolgende Wertschöpfungsstufen
innerhalb des Konzerns gesichert.

•    Im Sommer 2010 haben wir 24,9 % an der Vereta GmbH erworben.
Das auf Klima- und Feinstaubsensorik spezialisierte Unternehmen
hat ein mobiles Feinstaubmessgerät entwickelt, das anders als beim
Wettbewerb eine direkte Auswertung der Messung vor Ort ermög-
licht. Ab 2013 müssen alleine in Deutschland 11 Mio. Haushalte alle
drei Jahre eine gesetzlich verordnete Messung ihrer Feinstaubemis-
sion durchführen lassen.

•    Unsere am Jahresanfang 2010 abgeschlossene Kooperationsver -
einbarung mit dem koreanischen Laserdiodenhersteller Quantum
Semiconductor International Co., Ltd. (QSI) ermöglicht uns eine 
weitere Erschließung des asiatischen Marktes für unsere Produkte
sowie eine komplementäre Erweiterung unseres Produktangebotes
im Bereich von Laserdioden.

Weitere Beteiligungen oder Kooperationen, die unsere integrierte Wert-
schöpfungskette weiter stärken oder komplementäre Produktbereiche
oder Technologien erschließen, sollen folgen.

Im Jahr 2011 werden mehrere Entwicklungen der Silicon Sensor Gruppe
in den Produktions- und Vertriebsstart gehen. Dazu zählen Sensor -
lösungen für das Fahrerassistenzsystem eines großen Automobil -
herstellers, das mobile Feinstaubmessgerät sowie die dritte Generation
unseres Krebszellendetektors. Parallel dazu entwickeln wir laufend neue
Lösungen für eine Vielzahl von Branchen sowie eigene Produkte u. a.
für die Bereiche Energie und Umwelt. 

Darüber hinaus werden wir 2011 insbesondere am Standort Berlin in
einen weiteren Ausbau der Produktionseffizienz investieren. Unter ande-
rem werden wir die Bereiche MEMS (Micro Electronic Mechanical
Systems, insbesondere Drucksensoren) und OPTO (optische Sensor-
lösungen) in unserer modernen Sensorfabrik zusammenführen, um
Synergien aus der Integration von Produktionsschritten realisieren zu
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können. Die Effizienzsteigerungen, die von dieser Maßnahme erwartet
werden, werden sich in den Ergebnissen der nächsten Jahre nieder-
schlagen.

Deshalb gehen wir davon aus, dass wir trotz des hohen Umsatzwachs-
tums im Jahr 2010 auch 2011 noch weiter zulegen können. Wir streben
unter der Voraussetzung unveränderter wirtschaftlicher Rahmenbe -
dingungen an, im Jahr 2011 die 50 Mio. EUR Umsatzmarke zu durch-
brechen und die Dividendenfähigkeit unserer Gesellschaft wieder 
herzustellen. Das operative Ergebnis EBIT soll bei über 10 % des
Umsatzes liegen. In den Folgejahren soll das starke Umsatzwachstum
von durchschnittlich 20 % beibehalten werden. Langfristig soll die ope-
rative Umsatzrendite (EBIT-Marge) über 15 % liegen. 

Wir werden 2011 unser 20-jähriges Firmenjubiläum feiern. 20 Jahre Ent-
wicklung und Herstellung von hochqualitativen Sensorlösungen für die
unterschiedlichsten Branchen und Anwendungen liegen hinter uns. Wir
würden uns freuen, wenn Sie uns, ob als Aktionär, Kunde, Mitarbeiter,
Kooperationspartner oder Lieferant, auf der Reise durch die nächsten
20 Jahre begleiten würden.

Herzlichst,

Ihr

Dr. Hans Georg Giering Dr. Ingo Stein
Vorstandsvorsitzender Finanzvorstand
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1.  Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses und des
gebilligten Konzernabschlusses sowie des Lageberichts
und des Konzernlageberichts für das Geschäftsjahr vom
1. Januar 2010 bis 31. Dezember 2010 (einschließlich der
Erläuterungen des Vorstands zu den Angaben nach § 289
Abs. 4 und 5, § 315 Abs. 4 HGB) sowie des Berichts des
Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2010

Die genannten Unterlagen werden ab dem Zeitpunkt der Einbe -
rufung der Hauptversammlung den Aktionären unter www.silicon-
sensor.com im Bereich Investor Relations unter der Rubrik 
Hauptversammlung zugänglich gemacht. 

Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand aufgestellten Jahres -
abschluss und den Konzernabschluss gemäß § 172 AktG im 
März 2011 gebilligt und den Jahresabschluss damit festgestellt. Ein
Beschluss wird zu diesem Tagesordnungspunkt nicht gefasst. 

2. Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des
Vorstands für das am 31. Dezember 2010 beendete
Geschäftsjahr

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den im Geschäftsjahr 2010
amtierenden Mitgliedern des Vorstands für diesen Zeitraum Ent -
lastung zu erteilen.

3.  Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des
Aufsichtsrats für das am 31. Dezember 2010 beendete
Geschäftsjahr

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den im Geschäftsjahr 2010
amtierenden Mitgliedern des Aufsichtsrats für diesen Zeitraum Ent-
lastung zu erteilen.
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4.  Beschlussfassung über die Bestellung des Abschlussprü-
fers für das am 31. Dezember 2011 endende Geschäftsjahr

Der Aufsichtsrat schlägt vor, die Ernst & Young GmbH Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft, Stuttgart, Niederlassung Berlin, zum
Abschlussprüfer und Konzernabschlussprüfer für das am 
31. Dezember 2011 endende Geschäftsjahr sowie für die prüferi-
sche Durchsicht des Halbjahresfinanzberichts für das Geschäftsjahr
2011, soweit diese erfolgen sollte, zu bestellen.

5. Beschlussfassung über Satzungsänderungen 

a) Änderung der Firma (§ 1 Abs. 1) und Überschrift zu § 1
der Satzung

Die Gesellschaft soll künftig unter dem Namen First Sensor AG
firmieren. Diese Änderung trägt der Entwicklung des Unterneh-
mens von einem Hersteller kundenspezifischer siliziumbasierter
optischer Sensorbauteile hin zu einem integrierten international
ausgerichteten Industriekonzern Rechnung: Die Gesellschaft
entwickelt und produziert heutzutage Sensorlösungen entlang
der kompletten Wertschöpfungskette vom Sensorbauteil bis hin
zum kompletten Sensorsystem für eine Vielzahl von Branchen.
Neben den optischen Sensoren sind im Laufe der letzten Jahre
sowohl neue Basismaterialien, wie z. B. Indiumgalliumarsenid
oder Siliziumcarbid, als auch Anwendungen der MEMS-Techno-
logie (Druck-, Beschleunigungs-, Neigungswinkelsensoren)
sowie Spezialsensoren hinzugekommen. 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen daher vor, folgende Be -
schlüsse zu fassen:

aa) § 1 Abs. 1 der Satzung mit dem bisherigen Wortlaut

„1. Die Firma der Gesellschaft lautet 
Silicon Sensor International AG.“

wie folgt zu ändern:

„1. Die Firma der Gesellschaft lautet First Sensor AG.“

bb) Die Überschrift von § 1 der Satzung wird geändert und
lautet zukünftig:

„Firma, Firmensitz und Geschäftsjahr“
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b) Änderung von § 13 Abs. 1 der Satzung

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, folgenden Beschluss zu
fassen:

§ 13 Abs. 1 der Satzung (Vergütung des Aufsichtsrats) mit dem
bisherigen Wortlaut:

„1.  Jedes Mitglied des Aufsichtsrates erhält neben dem Ersatz
seiner Auslagen nach Ablauf des Geschäftsjahres eine
angemessene Vergütung, die von der Hauptversammlung
festgelegt wird. Der Vorsitzende erhält das Doppelte, sein
Stellvertreter das Anderthalbfache dieses Betrages. Jedes
Mitglied des Aufsichtsrates erhält für jede Sitzung, an der es
teilgenommen hat, zusätzlich ein Sitzungsgeld in Höhe von
1.000,00 Euro.“

wird wie folgt neu gefasst:

„1.  Jedes Mitglied des Aufsichtsrates erhält neben dem Ersatz
seiner Auslagen nach Ablauf des Geschäftsjahres eine
angemessene Vergütung, die von der Hauptversammlung
festgelegt wird. Der Vorsitzende erhält das Doppelte, 
sein Stellvertreter das Anderthalbfache dieses Betrages. Die 
Mitglieder des Aufsichtsrats werden in eine im Interesse 
der Gesellschaft von dieser in angemessener Höhe unter-
haltene Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung ein -
bezogen, soweit eine solche besteht. Die Prämien hierfür
entrichtet die Gesellschaft.“

Mit dieser neuen Fassung der Satzung soll sichergestellt werden,
dass die Gesamtheit der Vergütung des Aufsichtsrates immer von
der Hauptversammlung festgelegt wird und die Einbeziehung des
Aufsichtsrats in die D&O Versicherung möglich ist.

6.  Beschlussfassung über einen Gewinnabführungsvertrag
zwischen der Silicon Sensor International AG und der 
Silicon Projects GmbH

Die Gesellschaft hat mit ihrer 100 %igen Tochtergesellschaft, der
Silicon Projects GmbH, Berlin, am 20. April 2011 einen Gewinnab-
führungsvertrag geschlossen. Vorstand und Aufsichtsrat schlagen
vor, dem Gewinnabführungsvertrag in entsprechender Anwendung
von § 293 Abs. 2 AktG die Zustimmung zu erteilen.
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Der Gewinnabführungsvertrag hat folgenden Inhalt:

Gewinnabführungsvertrag

zwischen der 

Silicon Sensor International AG,
Peter-Behrens-Str. 15, 12459 Berlin

und der

Silicon Projects GmbH
Peter-Behrens-Str. 15, 12459 Berlin

§ 1
Gewinnabführung

1.    Die Silicon Projects GmbH wird während der Vertragsdauer ihren
nach § 301 AktG in seiner jeweils gültigen Fassung höchst zuläs-
sigen Gewinn an die Silicon Sensor International AG abführen.
Abzuführen ist – vorbehaltlich einer Bildung oder Auflösung von
Rücklagen nach Absatz 2 – der ohne die Gewinnabführung entste-
hende Jahresüberschuss, vermindert um einen etwaigen Verlust-
vortrag aus dem Vorjahr und um den Betrag, der in die gesetzliche
Rücklage einzustellen ist und etwa ausschüttungsgesperrte
Beträge.

2.     Die Silicon Projects GmbH kann mit Zustimmung der Silicon 
Sensor International AG Beträge aus dem Jahresüberschuss in
andere Gewinnrücklagen einstellen, sofern dies handelsrechtlich
zulässig und bei vernünftiger kaufmännischer Beurteilung wirt-
schaftlich begründet ist.

Während der Dauer dieses Vertrags gebildete freie Rücklagen
(andere Gewinnrücklagen nach § 272 Abs. 3 HGB und Kapitalrück-
lagen aus Zuzahlungen der Silicon Sensor International AG nach
§ 272 Abs. 2 Nr. 4 HGB) sind auf Verlangen der Silicon Sensor
International AG aufzulösen und zum Ausgleich eines Jahresfehl-
betrags zu verwenden oder als Gewinn abzuführen. Die Abführung
von Beträgen aus der Auflösung von freien Rücklagen (anderen
Gewinnrücklagen nach § 272 Abs. 3 HGB und Kapitalrücklagen
nach § 272 Abs. 2 Nr. 4 HGB), die vor Beginn dieses Vertrags
gebildet wurden, ist ausgeschlossen.

3.     Die Verpflichtung zur Gewinnabführung gilt erstmals für den gan-
zen Gewinn des Geschäftsjahres, in dem dieser Vertrag wirksam
wird.
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§ 2
Verlustübernahme

1.    Die Silicon Sensor International AG wird entsprechend den Vor-
schriften des § 302 Abs. 1 und 3 AktG jeden während der Vertrags-
dauer sonst entstehenden Jahresfehlbetrag ausgleichen, soweit
dieser nicht dadurch ausgeglichen wird, dass entsprechend § 1
Abs. 2 Beträge den Gewinnrücklagen entnommen werden, die
während der Vertragsdauer in sie eingestellt worden sind.

2.     Diese Ansprüche verjähren in zehn Jahren seit dem Tag, an dem
die Eintragung der Beendigung des Vertrags in das Handels -
register nach § 10 HGB bekannt gemacht worden ist. 

§ 3 
Informationsrecht

Die Silicon Sensor International AG ist berechtigt, Bücher und sonstige
für die Buchhaltung relevanten Unterlagen der Silicon Projects GmbH
einzusehen, soweit dies zur Kontrolle der ordnungsgemäßen Durchfüh-
rung dieses Vertrages erforderlich ist. Die Geschäftsführung der Silicon
Projects GmbH wird die Silicon Sensor International AG insoweit alle
von ihr gewünschten Auskünfte über die Angelegenheiten von Silicon
Projects GmbH erteilen.

§ 4
Wirksamwerden und Dauer

1.    Dieser Vertrag wird unter dem Vorbehalt der Zustimmung der
Hauptversammlung der Silicon Sensor International AG und der
Zustimmung der Gesellschafterversammlung der Silicon Projects
GmbH abgeschlossen.

2.     Der Vertrag wird mit seiner Eintragung in das Handelsregister des
Sitzes der Silicon Projects GmbH wirksam und gilt rückwirkend für
die Zeit ab dem 1. Januar 2011. Er wird für die Zeit bis zum Ablauf
des Jahres 2015 abgeschlossen und verlängert sich unverändert
jeweils um ein Jahr, falls er nicht spätestens sechs Monate vor sei-
nem Ablauf von einem Vertragspartner gekündigt wird.

3.     Das Recht zur Kündigung des Vertrags aus wichtigem Grund ohne
Einhaltung einer Kündigungsfrist bleibt unberührt. Silicon Sensor
International AG ist insbesondere zur Kündigung aus wichtigem
Grund berechtigt, wenn sie nicht mehr mit Mehrheit an der Silicon
Projects GmbH beteiligt ist.
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§ 5
Schlussvorschriften

Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages nichtig, unwirksam
oder undurchführbar sein, so wird hiervon die Gültigkeit dieses Vertra-
ges im Übrigen nicht berührt. In einem solchen Falle ist die nichtige,
unwirksame oder undurchführbare Bestimmung dieses Vertrages so
umzudeuten oder zu ergänzen, dass der mit ihr beabsichtigte wirtschaft-
liche Zweck erreicht wird.

*****

Zu diesem Tagesordnungspunkt werden vom Zeitpunkt der Einberufung
an folgende Unterlagen den Aktionären im Internet unter www.silicon-
sensor.com im Bereich Investor Relations unter der Rubrik Hauptver-
sammlung zugänglich gemacht:

der Gewinnabführungsvertrag zwischen der Silicon Sensor 
International AG und der Silicon Projects GmbH in der Fassung
vom 20. April 2011,

der nach § 293a AktG erstattete gemeinsame Bericht des Vorstands
der Silicon Sensor International AG und der Silicon Projects GmbH,

die Jahresabschlüsse und die Lageberichte der Silicon Sensor
International AG für die Geschäftsjahre 2008, 2009, 2010 sowie die
Jahresabschlüsse der Silicon Projects GmbH für die Geschäftsjahre
2008, 2009, 2010.

7.    Beschlussfassung über die Ermächtigung zur Gewährung von
Optionsrechten an die Mitglieder des Vorstands und Arbeitneh-
mer der Gesellschaft sowie Mitglieder der Geschäftsführung
und Arbeitnehmer von verbundenen Unternehmen der Gesell-
schaft durch Schaffung eines bedingten Kapitals VII (Aktien-
optionsplan 2011) und Ergänzung der Satzung

Die Silicon Sensor International AG sieht in der Beteiligung der 
Mitarbeiter am Aktienkapital der Gesellschaft einen wichtigen
Bestandteil für eine an den Aktionärsinteressen ausgerichtete
Geschäftspolitik. Die nach der Satzung für Aktienoptionspläne
bestehenden bedingten Kapitalia I, II, IV und VI stehen nicht mehr
zur Verfügung. Durch den vorgeschlagenen Aktienoptionsplan 2011
sollen deshalb sämtliche Mitarbeiter, d. h. Vorstand, Geschäftsfüh-
rung und Mitarbeiter der Silicon Sensor International AG und ihrer
verbundenen Unternehmen mittel- und langfristig an dem künftigen
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Erfolg des Unternehmens beteiligt werden und die Verbundenheit
der Gesellschaft mit ihren Mitarbeitern gestärkt werden. Ziel ist es,
eine langfristige Steigerung des Unternehmenswertes zu erreichen.

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, folgenden Beschluss zu
fassen:

a) Das Grundkapital der Gesellschaft wird um bis zu nominal
600.000,00 Euro bedingt erhöht. Die bedingte Kapitalerhöhung
wird nur durch Ausgabe von bis zu 120.000 neuen auf den Inha-
ber lautende Stückaktien mit Gewinnberechtigung ab Beginn des
Geschäftsjahres der Ausgabe und nur zur Einlösung von
Bezugsrechten durchgeführt, die im Rahmen des Aktienoptions-
plans 2011 gewährt werden. Die bedingte Kapitalerhöhung ist
nur insoweit durchzuführen, wie im Rahmen des Aktienoptions-
plans 2011 aus dem bedingten Kapital Bezugsrechte ausgege-
ben werden und die Inhaber dieser Bezugsrechte hiervon
Gebrauch machen.

Der Aufsichtsrat wird während der Laufzeit des Aktien -
optionsplans bis zum 8. Juni 2014 ermächtigt, in dessen Rahmen
Optionen an die Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft 
auszugeben. Der Vorstand wird während der Laufzeit des Aktien-
optionsplans bis zum 8. Juni 2014 ermächtigt, mit Zustimmung
des Aufsichtsrats in dessen Rahmen Optionen an die anderen
Bezugsberechtigten auszugeben. Soweit Mitglieder der Ge -
schäftsführung und Mitarbeiter verbundener Unternehmen betrof-
fen sind, erfolgt dies in Abstimmung mit den für die Vergütung
dieser Bezugsberechtigten jeweils zuständigen Organen.

b) Der Aktienoptionsplan 2011 soll folgende Eckpunkte umfassen:

1.   Bezugsberechtigte

(a)  Im Rahmen des Aktienoptionsplans werden Bezugsrechte an
Mitglieder des Vorstands der Silicon Sensor International AG,
an Mitglieder der Geschäftsführungen von verbundenen
Unternehmen der Silicon Sensor International AG und an
Mitarbeiter der Ebenen unterhalb des Vorstands der Silicon
Sensor International AG und unterhalb der Geschäftsführun-
gen von verbundenen Unternehmen ausgegeben. Insgesamt
werden für alle Gruppen zusammen während der Laufzeit
des Aktienoptionsplans von drei Jahren maximal 120.000
Bezugsrechte ausgegeben („Gesamtvolumen“). Die Optio-
nen teilen sich wie folgt auf die einzelnen Gruppen der
Bezugsberechtigten auf:
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(i)  für Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft maximal
40.000 Optionen (mithin bis zu ca. 33,3 %)

(ii)  für Mitglieder der Geschäftsführung verbundener Unter-
nehmen maximal 40.000 Optionen (mithin bis zu 33,3 %)

(iii) für ausgewählte Mitarbeiter der Gesellschaft oder eines
verbundenen Unternehmens maximal 40.000 Optionen
(mithin bis zu ca. 33,3 %)

2.   Ausgestaltung

(a)  Tranchen

Während der Laufzeit des Aktienoptionsplans können 
jährliche Mengen von Bezugsrechten („Tranche“) an alle
Berechtigten zusammen aus dem Gesamtvolumen des
Aktienoptionsplans ausgegeben werden.

(b)  Erwerbszeiträume

Die Bezugsrechte können nur jeweils während eines Zeit-
raums von neun Monaten nach Bekanntgabe der Ergebnisse
des abgelaufenen Geschäftsjahres durch den Vorstand
(„Ergebnisbekanntgabe“) an die Bezugsberechtigten ausge-
geben werden. Der Tag der Aushändigung der Bezugsrechte
an die Bezugsberechtigten gilt als der „Ausgabetag“.
Bezugsrechte können zum ersten Mal im Geschäftsjahr 2011
ausgegeben werden, frühestens jedoch nach Eintragung des
bedingten Kapitals VII im Handelsregister.

(c)  Ausübungszeitraum

Die Bezugsrechte dürfen erst nach Ablauf einer Wartefrist
ausgeübt werden. Diese Wartefrist beträgt vier Jahre ab dem
Ausgabetag. Die Ausübung kann in den fünf Jahren erfolgen,
die auf diese Wartefrist folgen. Optionen, die bis zum Ende
ihrer Laufzeit nicht ausgeübt werden, verfallen ersatz- und
entschädigungslos.

(d)  Sperrfristen

Bezugsrechte dürfen nicht ausgeübt werden in den drei
Wochen, die der Bekanntgabe von Quartals ergebnissen vor-
ausgehen und nicht in der Zeit vom Geschäftsjahresende bis
zur Hauptversammlung der Gesellschaft, die über die Ergeb-
nisverwendung des vorangegangenen Geschäftsjahres
beschließt und nicht in der Zeit von dem Tag, an dem die

14

SI
LIC

O
N

 S
EN

SO
R 

IN
TE

RN
AT

IO
N

A
L 

A
G



Gesellschaft ein Angebot an ihre Aktionäre zum Bezug neuer
Aktien oder von Schuldverschreibungen mit Wandel- oder
Optionsrechten im elektronischen Bundesanzeiger veröffent-
licht, bis zu dem Tag, an dem die Aktien der Gesellschaft
erstmals an der Frankfurter Wertpapierbörse oder einer
anderen Börse “ex Bezugsrecht“ notiert werden („Sperr -
fristen“). Dies gilt auch, wenn sich in den Sperrfristen 
ein Ausübungsfenster (vgl. lit. (f)) öffnet. Im Übrigen müssen
die Berechtigten die Einschränkungen beachten, die aus 
allgemeinen Rechtsvorschriften, wie z. B. dem Wertpapier-
handelsgesetz (Insiderrecht) folgen.

(e) Ausübungspreis

Der Ausübungspreis entspricht dem ungewichteten Durch-
schnitt der Schlusspreise der Aktie der Silicon Sensor Inter-
national AG im XETRA-Handel (oder einem vergleichbaren
Nachfolgesystem) der Frankfurter Wertpapierbörse während
der fünf Handelstage, die dem Ausgabetag des Bezugsrech-
tes vorausgehen, mindestens aber dem auf eine Aktie der
Silicon Sensor International AG entfallenden anteiligen
Betrag des Grundkapitals.

“Schlusspreis“ ist, im Hinblick auf jeden einzelnen Börsen-
handelstag, der im Xetra-Handel (oder einem vergleichbaren
Nachfolgesystem) der Frankfurter Wertpapierbörse in der
Schlussauktion ermittelte Schlusskurs oder, wenn ein solcher
Schlusskurs an dem betreffenden Handelstag nicht ermittelt
wird, der letzte im fortlaufenden Xetra-Handel (oder einem
vergleichbaren Nachfolgesystem) der Frankfurter Wert -
papierbörse ermittelte Preis der Aktie der Gesellschaft.

(f)  Ausübungshürde

Innerhalb des Ausübungszeitraums können die Bezugs-
rechte nur dann ausgeübt werden, wenn in einem Zeitraum
von sechs Wochen vor der Ausübung („Ausübungsfenster“)
die Ausübungshürde erreicht wurde. Die Ausübungshürde 
ist erreicht, wenn der Schlusskurs der Aktie der Gesellschaft
im XETRA-Handel (oder einem vergleichbaren Nachfolge -
system) der Frankfurter Wertpapierbörse an zehn aufein -
ander folgenden Handelstagen den Ausübungspreis um 
mindestens 30 % übersteigt.
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(g)  Nichtübertragbarkeit

Die Bezugsrechte sind nicht übertragbar, sondern können
nur durch den Bezugsberechtigten ausgeübt werden. Sie
sind allerdings im Todesfall auf den Ehepartner und die Kin-
der des Bezugsberechtigten vererbbar.

3.   Weitere Regelungen

Die weiteren Einzelheiten für die Gewährung von Optionen
und die weiteren Ausübungsbedingungen werden durch den
Aufsichtsrat festgesetzt, soweit die Mitglieder des Vorstandes
der Gesellschaft betroffen sind. Soweit Mitarbeiter der
Gesellschaft betroffen sind oder es sich um die Gewährung
von Optionen an Mitglieder der Geschäftsführungen verbun-
dener Unternehmen oder Mitarbeiter der Gesellschaft oder
verbundener Unternehmen handelt, werden die weiteren Ein-
zelheiten durch den Vorstand der Gesellschaft festgesetzt.

Zu den weiteren Regelungen gehören insbesondere

(a)  die Festsetzung der Anzahl von Bezugsrechten für 
die einzelnen Bezugsberechtigten oder Gruppen von
Bezugsberechtigten,

(b)  die Festlegung von Bestimmungen über die Durch -
führung des Aktienoptionsplans,

(c)  das Verfahren der Gewährung und Ausübung der
Bezugsrechte,

(d)  die Regelung über die Behandlung von Bezugsrechten
in Sonderfällen, wie z. B. Ausscheiden des Berechtigten
aus den Diensten des Konzerns oder Tod des Berech-
tigten. 

(e)  Festlegung einer angemessenen Obergrenze für Opti-
onsgewinne im Falle außerordentlicher Entwicklungen
sowie für den Fall, dass Optionsgewinne zu einer unan-
gemessenen Gesamtvergütung des einzelnen Bezugs-
berechtigten führen würden.

4.   Besteuerung

Sämtliche Steuern, die bei der Ausübung der Bezugsrechte
oder bei Verkauf der Aktien durch die Bezugsberechtigten
fällig werden, tragen die Bezugsberechtigten.
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5.   Berichtspflicht

Der Vorstand wird über die Inanspruchnahme des Aktienop-
tionsplans und die den Berechtigten eingeräumten Bezugs-
rechten für jedes Geschäftsjahr jeweils nach Maßgabe der
anwendbaren Vorschriften im Anhang zum Jahresabschluss,
im Konzernanhang oder im Geschäftsbericht berichten.

c) § 5 der Satzung erhält bei fortlaufender Nummerierung am Ende
folgenden neuen Absatz:

“Das Grundkapital ist um bis zu nominal 600.000,00 Euro bedingt
erhöht. Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur durch Ausgabe
von bis zu 120.000 neuen auf den Inhaber lautende Stückaktien
mit Gewinnberechtigung ab Beginn des Geschäftsjahres ihrer
Ausgabe und nur insoweit durchgeführt wie die Inhaber von
Bezugsrechten, die im Rahmen des Aktienoptionsplans 2011 auf
Grund der am 9. Juni 2011 von der Hauptversammlung unter
Tagesordnungspunkt 7 erteilten Ermächtigung ausgegeben wer-
den, von ihren Bezugsrechten Gebrauch machen. Die Ausgabe
der Aktien erfolgt zu dem nach Maßgabe des vorstehend
genannten Hauptversammlungsbeschlusses jeweils festzulegen-
den Ausübungspreis (Bedingtes Kapital VII).“

Der Vorstand erstattet im Zusammenhang mit der beab-
sichtigten Schaffung des bedingten Kapitals folgenden
Bericht:

Bericht des Vorstands zu Tagesordnungspunkt 7

Die Ausgabe von Aktienoptionen ist nach modernen Maßstäben
wichtiger Bestandteil von Vergütungssystemen und international
weit verbreitet. Durch entsprechende Vergütungssysteme wird eine
Angleichung der Interessen der Aktionäre mit denen der Geschäfts-
führung sowie der Mitarbeiter der Gesellschaft und mit ihr verbun-
dener Unternehmen verstärkt. Denn ein Anstieg des Kursniveaus
der Aktie der Gesellschaft führt gleichermaßen zu einem Vorteil der
Aktionäre wie auch zu einem Vorteil der nach dem Aktienoptions-
plan Bezugsberechtigten. Eine etwaige Verwässerung der Aktio-
närsrechte wird dadurch aufgewogen, dass ein Bezugsrecht der
Bezugsberechtigten nur gegeben ist, wenn die Ausübungshürde
und damit die Erfolgsziele erreicht werden. Die Erfolgsziele sind
wie folgt definiert: Die Bezugsrechte können nur dann ausgeübt
werden, wenn in einem Zeitraum von 6 Wochen vor der Ausübung
die Ausübungshürde erreicht wurde. Die Ausübungshürde ist
erreicht, wenn der Schlusskurs der Aktie der Gesellschaft im
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XETRA-Handel (oder einem vergleichbaren Nachfolgesystem) der
Frankfurter Wertpapierbörse an zehn aufeinander folgenden Han-
delstagen den Ausübungspreis um mindestens 30 % übersteigt.
Das Erreichen des Erfolgsziels ist gleichbedeutend mit einer deut-
lichen Wertsteigerung der Aktien der Gesellschaft. Die Ausgabe
von Aktienoptionen erhöht die Möglichkeit für den Aufsichtsrat
sowie für den Vorstand, die Geschäftsführung bzw. Mitarbeiter von
verbundenen Unternehmen möglichst langfristig an die Gesell-
schaft zu binden. Das Bezugsrecht nach dem Aktienoptionsplan
2011 setzt den Ausübungspreis jeweils auf den durchschnittlichen
Schlusskurs der Aktie der Gesellschaft im XETRA-Handel der
Frankfurter Wertpapierbörse während der fünf Handelstage, die
dem Ausgabetag des Bezugsrechts vorausgehen, fest. Damit ist
gewährleistet, dass punktuelle Kursausschläge in positiver wie in
negativer Hinsicht den Ausübungspreis nicht unangemessen beein-
flussen. Die vierjährige Wartefrist ist gesetzlich vorgesehen und
wird vom Vorstand als angemessen angesehen, um die als Erfolgs-
ziel vorgesehenen Ergebnisse zu erzielen. Eine Ausgabe der Opti-
onsrechte ist nur bis zum 8. Juni 2014 möglich, damit spätestens
nach Ablauf von drei Jahren für die Aktionäre erkennbar ist, wie
viele Bezugsrechte zu den beschlossenen Konditionen ausgege-
ben sind. Die Bezugsrechte müssen innerhalb von fünf Jahren
nach Ablauf der vierjährigen Wartefrist ausgeübt werden.

Dieser Bericht wird ab dem Zeitpunkt der Einberufung den Aktionä-
ren unter www.silicon-sensor.com im Bereich Investor Relations
unter der Rubrik Hauptversammlung zugänglich gemacht.
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8.  Wahlen zum Aufsichtsrat

Die Mitglieder des Aufsichtsrats der Silicon Sensor International AG
Ernst Hofmann und Dr. Dirk Besse haben ihre Aufsichtsratsman-
date mit Wirkung zum Ablauf der diesjährigen ordentlichen Haupt-
versammlung niedergelegt. 

Der Aufsichtsrat schlägt der Hauptversammlung vor, die Herren

(1)  Dieter Althaus, Vice President Governmental Affairs Magna
Europe, Heilbad Heiligenstadt, 

(2)  Dr. Helge Petersen, Geschäftsführer der Petersen, Waldheim
& Cie. GmbH, Frankfurt am Main,

mit Wirkung ab Beendigung dieser Hauptversammlung zu Mitglie-
dern des Aufsichtsrats zu wählen.

Die Wahl der Aufsichtsratsmitglieder Dieter Althaus und Dr. Helge
Petersen erfolgt für die verbleibende Amtszeit der ausscheidenden
Mitglieder, also bis zur Beendigung der Hauptversammlung, die
über die Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats für das
Geschäftsjahr 2013 entscheidet.

Der Aufsichtsrat setzt sich gemäß § 8 Absatz 1 der Satzung in Ver-
bindung mit § 96 Abs. 1 (5. Alternative) Aktiengesetz aus drei Auf-
sichtsratsmitgliedern der Aktionäre zusammen. Die Mitglieder des
Aufsichtsrats werden von der Hauptversammlung gewählt (§ 101
Abs. 1 Aktiengesetz). Die Hauptversammlung ist an Wahlvor-
schläge nicht gebunden. Die Wahl soll als Einzelwahl durchgeführt
werden. Gemäß Ziff. 5.4.3 des Deutschen Corporate Governance
Kodex wird mitgeteilt, dass Herr Götz Gollan, der bereits dem Auf-
sichtsrat angehört, beabsichtigt für den Vorsitz im Aufsichtsrat zu
kandidieren.

Dr. Helge Petersen ist nicht Mitglied in weiteren gesetzlich zu 
bildenden Aufsichtsräten.

Herr Dieter Althaus ist Mitglied im Aufsichtsrat der Pax-Bank e.G.,
Köln.
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Gesamtzahl der Aktien und Stimmrecht im Zeitpunkt der
Einberufung

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt 33.129.495,00 Euro und
ist eingeteilt in 6.625.899 nennwertlose, auf den Inhaber lautende
Stückaktien. Die Gesellschaft hält derzeit keine eigenen Aktien. Im
Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversammlung beläuft sich die
Gesamtzahl der Aktien der Gesellschaft somit auf 6.625.899 und
die Gesamtzahl der Stimmrechte auf 6.625.899.

Teilnahmevoraussetzungen

Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung des
Stimmrechts sind gemäß § 16 der Satzung unserer Gesellschaft
diejenigen Aktionäre berechtigt, die sich zur Hauptversammlung
anmelden und der Gesellschaft ihre Berechtigung nachweisen. Für
den Nachweis der Berechtigung ist ein in Textform erstellter Nach-
weis des Anteilsbesitzes durch das depotführende Institut notwen-
dig, der sich auf den im Aktiengesetz hierfür vorgesehenen 
Zeitpunkt beziehen muss (Nachweisstichtag). Gemäß § 123 Abs. 3
Satz 3 AktG hat sich der Nachweis auf den Beginn des 21. Tages
vor der Hauptversammlung, d. h. auf den Beginn des 19. Mai 2011
zu beziehen. Die Anmeldung und der Nachweis der Berechtigung
müssen in deutscher oder englischer Sprache erfolgen und der
Gesellschaft unter der Adresse

Silicon Sensor International AG
c/o Haubrok Corporate Events GmbH
Landshuter Allee 10
80637 München
Telefax: +49 (0)89/21027-298
E-Mail: meldedaten@haubrok-ce.de

bis spätestens zum Ablauf des 2. Juni 2011 zugehen.

Im Verhältnis zur Gesellschaft gilt für die Teilnahme an der Ver-
sammlung und die Ausübung des Stimmrechts als Aktionär nur, wer
den Nachweis des Anteilsbesitzes erbracht hat. Die Berechtigung
zur Teilnahme und der Umfang des Stimmrechts bemessen sich
dabei ausschließlich nach dem Anteilsbesitz des Aktionärs zum
Nachweisstichtag. Mit dem Nachweisstichtag geht keine Sperre für
die Veräußerbarkeit des Anteilsbesitzes einher. Auch im Fall der
vollständigen oder teilweisen Veräußerung des Anteilsbesitzes nach
dem Nachweisstichtag ist für die Teilnahme und den Umfang des
Stimmrechts ausschließlich der Anteilsbesitz des Aktionärs am
Nachweisstichtag maßgeblich, d. h. Veräußerungen von Aktien
nach dem Nachweisstichtag haben keine Auswirkungen auf die
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Berechtigung zur Teilnahme und auf den Umfang des Stimmrechts.
Entsprechendes gilt für den Zuerwerb von Aktien nach dem Nach-
weisstichtag. Personen, die zum Nachweisstichtag noch keine
Aktien besitzen und erst danach Aktionär werden, sind nicht teil-
nahme- und stimmberechtigt. Der Nachweisstichtag hat keine
Bedeutung für die Dividendenberechtigung.

Nach Eingang der Anmeldung und des Nachweises des Anteilsbe-
sitzes unter der oben genannten Adresse werden den Aktionären
Eintrittskarten für die Teilnahme an der Hauptversammlung über-
sandt. Um den rechtzeitigen Erhalt der Eintrittskarten sicherzustel-
len, bitten wir die Aktionäre, möglichst frühzeitig eine Eintrittskarte
bei ihrem depotführenden Institut anzufordern.

Stimmrechtsvertretung

Die Aktionäre können ihr Stimmrecht in der Hauptversammlung
auch durch Bevollmächtigte, z. B. ein Kreditinstitut, eine Vereini-
gung von Aktionären oder eine andere Person ihrer Wahl, ausüben
lassen. Auch dann sind eine fristgemäße Anmeldung und der Nach-
weis des Anteilsbesitzes erforderlich. Vollmachten können jederzeit
– auch noch während der Hauptversammlung – erteilt werden.

Die Erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und der Nachweis der
Bevollmächtigung gegenüber der Gesellschaft bedürfen der Text-
form. Für die Vollmachtserteilung gegenüber der Gesellschaft und
die Übermittlung des Nachweises einer gegenüber dem zu Bevoll-
mächtigenden erklärten Bevollmächtigung stehen die für die Anmel-
dung genannte Adresse, Faxnummer und E-Mail-Adresse zur 
Verfügung. 

Bei Bevollmächtigung von Kreditinstituten, Aktionärsvereinigungen
oder diesen nach § 135 Abs. 8 AktG gleichgestellten Personen oder
Institutionen besteht weder ein gesetzliches noch ein satzungsmä-
ßiges Textformerfordernis, jedoch sind in der Regel Besonderheiten
durch den jeweils zu Bevollmächtigenden festgesetzt, welche bei
diesen zu erfragen sind. 

Formulare zur Vollmachts- und Weisungserteilung sind jeder Ein-
trittskarte beigefügt sowie auf der Internetseite der Silicon Sensor
International AG unter www.silicon-sensor.com im Bereich Investor
Relations unter der Rubrik Hauptversammlung zugänglich. Sie 
werden zudem auf Verlangen jeder stimmberechtigten Person in
Textform übermittelt.

Als besonderen Service bietet die Gesellschaft ihren Aktionären an,
einen von der Gesellschaft benannten weisungsgebundenen
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Stimmrechtsvertreter bereits vor der Hauptversammlung zu bevoll-
mächtigen. Die Aktionäre, die dem von der Gesellschaft benannten
weisungsgebundenen Stimmrechtsvertreter eine Vollmacht erteilen
wollen, benötigen hierzu ebenfalls eine Eintrittskarte zur Haupt -
versammlung. Um den rechtzeitigen Erhalt der Eintrittskarte 
sicherzustellen, sollte die Bestellung möglichst frühzeitig beim
depotführenden Institut eingehen.

Vollmachten an den von der Gesellschaft benannten Stimmrechts-
vertreter bedürfen der Textform. Weisungen an ihn für die Ausübung
des Stimmrechts bedürfen ebenfalls der Textform; ohne diese Wei-
sungen kann der Stimmrechtsvertreter die Vollmacht nicht ausüben.
Der von der Gesellschaft benannte Stimmrechtsvertreter ist ver-
pflichtet, weisungsgemäß abzustimmen. 

Die notwendigen Unterlagen und Informationen (einschließlich von
Vollmachtsvordrucken für die Bevollmächtigung eines von der
Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreters sowie für die Bevoll-
mächtigung eines vom Aktionär zu bestimmenden Vertreters) erhal-
ten die Aktionäre zusammen mit der Eintrittskarte zugesandt; sie
sind auch im Internet unter www.silicon-sensor.com im Bereich
Investor Relations unter der Rubrik Hauptversammlung einsehbar.
Ebenso bietet die Gesellschaft unter eben genannter Internet-
adresse an, die Vollmacht und Weisungen an die Stimmrechtsver-
treter durch Nutzung eines Online-Services zu erteilen. Auch hierzu
benötigen die Aktionäre eine Eintrittskarte zur Hauptversammlung
(d. h. die rechtzeitige Anmeldung zur Hauptversammlung muss vor-
liegen).
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Rechte der Aktionäre gemäß § 122 Abs. 2, § 126 Abs. 1, § 127,
§ 131 Abs. 1 AktG

Verlangen der Tagesordnungsergänzung gemäß § 122 Abs. 2 AktG 

Die Aktionäre, deren Anteile zusammen den zwanzigsten Teil des
Grundkapitals oder den anteiligen Betrag von 500.000,00 Euro
(dies entspricht 100.000 Aktien) erreichen, können verlangen, dass
Gegenstände auf die Tagesordnung gesetzt und bekanntgemacht
werden. Jedem neuen Gegenstand muss eine Begründung oder
eine Beschlussvorlage beiliegen. Das Verlangen muss der Gesell-
schaft schriftlich bis zum Ablauf des 9. Mai 2011 zugegangen sein.
Bitte richten Sie entsprechendes Verlangen an:

Silicon Sensor International AG
Der Vorstand
c/o Haubrok Corporate Events GmbH
Landshuter Allee 10
80637 München

Bekanntmachung und Zuleitung von bekanntzumachenden Ergän-
zungsverlangen erfolgen in gleicher Weise wie bei der Einberufung.

Nach § 142 Abs. 2 AktG in Verbindung mit § 122 Abs. 1 Satz 3, 
Abs. 2 Satz 1 AktG haben die Antragsteller nachzuweisen, dass sie
seit mindestens drei Monaten vor dem Tag der Antragstellung hin-
sichtlich des Mindestaktienbesitzes Inhaber der Aktien sind. Ent-
scheidend ist das Datum des Zugangs bei der Gesellschaft.

Anträge und Wahlvorschläge von Aktionären gemäß §§ 126 Abs. 1,
127 AktG

Aktionäre der Gesellschaft können Gegenanträge gegen Vor-
schläge von Vorstand und/oder Aufsichtsrat zu bestimmten Punkten
der Tagesordnung sowie Wahlvorschläge zur Wahl von Abschluss-
prüfer und Aufsichtsratsmitgliedern übersenden. Gegenanträge
müssen begründet werden, für Wahlvorschläge gilt dies nicht. 
Solche Anträge (nebst Begründung) und Wahlvorschläge sind aus-
schließlich zu richten an:

Silicon Sensor International AG
c/o Haubrok Corporate Events GmbH
Landshuter Allee 10
80637 München
Telefax: +49 (0)89/21027-298
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Anderweitig adressierte Gegenanträge und Wahlvorschläge werden
nicht berücksichtigt. Zugänglich zu machende Gegenanträge und
Wahlvorschläge von Aktionären, die spätestens bis zum Ablauf des
25. Mai 2011, bei der Gesellschaft eingehen, werden nach den
gesetzlichen Regeln im Internet unter www.silicon-sensor.com im
Bereich Investor Relations unter der Rubrik Hauptversammlung
unverzüglich veröffentlicht. Eventuelle Stellungnahmen der Verwal-
tung zu den Gegenanträgen und Wahlvorschlägen werden eben-
falls im Internet unter der Internetadresse www.silicon-sensor.com
im Bereich Investor Relations unter der Rubrik Hauptversammlung
veröffentlicht.

Die Gesellschaft braucht einen Gegenantrag und dessen Begrün-
dung beziehungsweise einen Wahlvorschlag nicht zugänglich zu
machen, wenn einer der Ausschlusstatbestände nach § 126 Absatz
2 AktG vorliegt, etwa weil der Wahlvorschlag oder Gegenantrag zu
einem gesetz- oder satzungswidrigen Beschluss der Hauptver-
sammlung führen würde oder die Begründung in wesentlichen
Punkten offensichtlich falsche oder irreführende Angaben enthält.
Ein Wahlvorschlag muss darüber hinaus auch dann nicht zugäng-
lich gemacht werden, wenn der Vorschlag nicht den Namen, den
ausgeübten Beruf und den Wohnort der vorgeschlagenen Person
enthält. Die Begründung eines Gegenantrags braucht nicht zugäng-
lich gemacht zu werden, wenn sie insgesamt mehr als 5.000 Zei-
chen beträgt. 

Es wird darauf hingewiesen, dass Gegenanträge und Wahl -
vorschläge, auch wenn sie der Gesellschaft vorab fristgerecht über-
mittelt worden sind, in der Hauptversammlung nur dann Beachtung
finden, wenn sie dort mündlich gestellt beziehungsweise unterbrei-
tet werden. Das Recht eines jeden Aktionärs, während der Haupt-
versammlung Gegenanträge zu den verschiedenen Punkten der
Tagesordnung oder Wahlvorschläge auch ohne vorherige Übermitt-
lung an die Gesellschaft zu stellen, bleibt unberührt. 

Auskunftsrecht der Aktionäre gemäß § 131 Abs. 1 AktG

In der Hauptversammlung kann jeder Aktionär oder Aktionärsver-
treter vom Vorstand Auskunft über Angelegenheiten der Gesell-
schaft verlangen, soweit sie zur sachgemäßen Beurteilung des
Gegenstands der Tagesordnung erforderlich ist. Die Auskunftspflicht
erstreckt sich auch auf die rechtlichen und geschäftlichen Beziehun-
gen der Gesellschaft zu einem verbundenen Unternehmen sowie
auf die Lage des Konzerns und der in den Konzernabschluss ein-
bezogenen Unternehmen. Die Auskunft hat den Grundsätzen einer
gewissenhaften und getreuen Rechenschaft zu entsprechen. § 131
Abs. 3 AktG nennt die Voraussetzungen unter denen der Vorstand
die Auskunft verweigern darf. 
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Weitergehende Erläuterungen zu den Rechten der Aktionäre
gemäß § 122 Abs. 2, § 126 Abs. 1, § 127, § 131 Abs. 1 AktG sind
der Öffentlichkeit auf der Internetseite der Silicon Sensor Interna-
tional AG unter der Internetadresse www.silicon-sensor.com im
Bereich Investor Relations unter der Rubrik Hauptversammlung
zugänglich gemacht.

Hinweis auf die Internetseite der Gesellschaft

Diese Einladung zur Hauptversammlung, die der Hauptver -
sammlung zugänglich zu machenden Unterlagen und weitere Infor-
mationen im Zusammenhang mit der Hauptversammlung sind 
ab der Einberufung der Hauptversammlung über die Internetseite
der Silicon Sensor International AG unter der Internetadresse
www.silicon-sensor.com im Bereich Investor Relations unter der
Rubrik Hauptversammlung abrufbar. 

Die zugänglich zu machenden Unterlagen werden auch während
der Hauptversammlung am 9. Juni 2011 zugänglich sein.

Etwaige bei der Silicon Sensor International AG eingehende und
veröffentlichungspflichtige Gegenanträge, Wahlvorschläge und
Ergänzungsverlangen von Aktionären werden ebenfalls über die
oben genannte Internetseite zugänglich gemacht werden. Dort 
werden nach der Hauptversammlung auch die festgestellten
Abstimmungsergebnisse veröffentlicht.

Berlin, im April 2011

Silicon Sensor International AG

Der Vorstand
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StandortStandort

Penta Hotel Berlin
Grünauer Str. 1, 12557 Berlin-Köpenick

Anfahrtsweg zum:



SILICON SENSOR INTERNATIONAL AG

Peter-Behrens-Str. 15      D-12459 Berlin
Tel. +49 (0)30/63 99 23 710      Fax +49 (0)30/63 99 23 719 

E-Mail: ir@silicon-sensor.de
Internet: http://www.silicon-sensor.com

··
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